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{chentte Perr Juliug Brunfe, Fabrifant, 5000 Fr. an
den Deubait. .

Rlag fiiv ein Gemeindehous in Goldad). (Rorv.)
Die Beiten, wo in ber Gemeinde Goldbach die Amidge-
fehdfte bes Gemeindevorftanded auf patriardjalijhe Act
beforgt wurden, find vorbei. Durd) Angliederung bder
tedhnijhen Betriebe (Bas, Waffer und Clefirizitdt) hat
fich bie Arbeit gany bebeutend vermehrt. IMit der Beit
witd aud) in Golbad) bdie Critellung eined Gemeinde-
baufed Ddringlich werben. Borforglich Hat fich die Ge-
meinde dureh ‘Kauj eines 2,607 m? grofen Bobdenfom-
pleges, in glinftiglier Qage zwifhen Ober- und Unter-
Golbad), die Moglidhleit gefichert, allfdlliger Spefulation
vorgubeugen. Der Preid betrigt 8 Fr. per m?, fiir die
giinftige Lage in der Tat fehr mdfig gehalten.
~@in jplendides Fevienheim Dbefist nunmebr bie
Stadt Baden. 3 befindet {ich auf bem ausfichtsreichen
Hafenberg und bietet Raum fiiv 80 Kinber. Am 19. Juli
iit da3 pradtige Heim von Den erften Koloniften be-
gogen worden. Der [fchone Bau darf ald durdjaus ge-
lungen betrachtet werben, hat aber an bdie wohltdtigen
Rreife Babens Hhohe Anforderungen geftellt, da die Er-
ftellungsfoften auf itber 100,000 Fr. zu ftehen fommen.

Hotelbaute in Locarno. Jn Locarno fonftituierte
fih eine anongme Gefelljchaft mit einem Uftientapital
von einer Million Franfen sweds Erftellung eined
groBen Kurhoteld mit 100 Frembengimmern. Dad an
{honfter Lage be3 Seed su erftellende Hotel foll mit
einem ausdgedehinten Parf verfehen und Hauptjdchlich fiiv
Kurbebdiivftige bevechnet fein. ‘ ;

Sdulbaraden, Die Stadt Maing erftellle vor
einigen Jahren Scdhulbarvacen neueften Syftems. Diefe
haben fih jebocdh) Yygienifh, Dbefonderd wdbhrend bes
Winters,  fo. jehledht bewdhrt, dbaf fie 3u Sdulzweden
nicht mebhr Berwendung finden Ibnnen. -

5aé[7§em&75e 'Blitjdbleitemﬁlagen.

~ An dem VBlibableiter haben wir drei Teile ju unter-
fheiden, die Dadhy-, Mittel- und Erdleitung.

CDie Dadhleitung, an welde alle groferen Metall-
teile ange{cdhloffen wetden, wie Ficjtbleche, Metallddder,
Sdyneefdnger ufw., bildet bdie Auffangvorridtung. Die
RKamine werden am oberen Ranbde mit Winteleifen ein-
gefat und an bie Firftleitung angefchloffen, ebenjo unten
am Dade mit Draht umbriictt und erfesen die bisher
gebrduchlichen hohen Auffangftangen. Der den Hohen
Auffangitangen frither und vielfach nod) jebt sugefprodhene
“Wert trifft nicht u, auch Haben vergoldete und mit Platin
belegte ©piben gar feinen Wert. Biel grbferen Wert
hat e8, wenn alle vorfpringenden Gebdudeteile mit Draht
tiberfpannt werben und an- die vorbeilaufende Leitung
angefdhloffen find. ‘ ,

Die eiferne Dadyfonftruttion, fowie bei Kirdhen die

Metall-Gloctenftiihle, find an die vorbeilaufende Leitung -

angufchliegen. Das Legen bder oberirdifhen Leitungen
ift am Deften {o zu halten, daf diefelbe ohne weiteres
gut befihtigt und bei Tiivmen mitteld guten Glafes ein-
wandfrel fontrolliert werden fann. .

Das Berlegen diefer Turm: und Dachleitungen ge-
fehieht -amt beften auf Stiigen efwa 10 cm fiber Dadh
ftehend, weldhe mit Lajdhen und Schrauben vexrjehen find,
um Den Draht einguflemmen und fhdn flramm zu Halten.
Da, wo die Stithen, welde vevzinft fein miiffen, in
Gparren ufw. eingefhlagen oder angefhraudbt werden,
find bdie Otellen gut mit Blei ober Jinfbledh zu ver-
wahren, um ein Feudhtwerden des Holzwerfes zu ver-
bitten. _ , '

Kaltgewalzfer bianker Bandstahl bis 80 % 5%

Auflegen der Drdhte und befonders des Bianbdieifens
auf bie Dddger bhat {ich weniger berodhrt, 1wegen. de
balbigen Berftdrung durc)y Oxyd ober Roft, aud) finy
folche Leitungen fchwer zu Fontrollieven, T

Mittelleitung nennt man diejenige Leitung, weldy
die Turm- ober Dadhleitung mit der Erdleitung- e
bindet. An bdiefelbe werben audy alle Wietallteile ang
fehloffen und wird joldhe am beften auf Stiihen sur Eide
geflihrt. Dovt wo bie Mittelleitung an_die Erdleituny
angefchloffen ift, miiffen, falld mebreve Erbableitungn
vorhanden find, . leidht abtrennbare - Muifen eingelity
werden, um su exmdglichen, daf jebe eingelne Erdleituny
gepriift werben fann. - Bei. swei Wbleitungen muf eine
bet drei Ableitungen miiffen ywei ufw. abtrennbar fei,
e3 fann {tetd eine Ubleitung ohne Tvennmuffe bHleibe
und- darf diveft mit der Erdleitung - verbunden werden
Der untere Teil ber Mittelleitung muf bid ziufa 2
iiber bem Boben mit einem {tarfen Schurohr umgebe
werden und ift oben bdie Oeffnung mit einer Metallfapy:

“3u verfehen oder mit Blei zu vergieflen. Dad Sy

rohr with mit 2—3 flarfen Schellen am Maverwed
befefligt und muf nody zirfa 30 cm tief in den Boden
gehen zum Sdue gegen Befdhadigurigen. v

Die Grd- oder Bobdenlettung ift mit der wit
tigfte Teil eined Blitableiters. Jft {oldhe mangelhof
oder fehlecht, fann trot Wbleiter der Blih groBen Scaden
durd) Ueberfpringen antichten. . ;

Die dltefte Art der Bodenleitung ift eine /> oder 1w
grofie Kupfer- oder Metallplatte, welde in dag Grund
waffer gelegt witd. G3 ift auffallend, dap troh du
neueren Grfahrungen big auf den heutigen Tag tod) i
Borliebe Platten ald Erdleitung BVerwendung finden,
ja fogar pon mandjen Avchitetten vorgefchrieben wetden
Die Erfahrung hat gelehrt, daf Grdtreifen aus Kupl
oder Metall eine viel beffere. Grdleitung abgeben o
Platten und e3 ift die Neberlegenheit des Erbitreifens
Platte gegentiber fofort mittels IMefbriicte nacpumeifen
Gin Grdftreifen ausd Metall, 10 m lang und 20--25 mn
bueit, ift bei weitem beffer al8 eine Grbplatte von 11
unb dabei foftet der Kupferftreifen gegentiber der Kupiev
platte den viecten Teil; ift der Grditreifen aus gut galf‘
oanifiectem Banbdeifen, ift folder woh! sehnmal billigs
al3 bie Kupferplatte. ' 7

Bei BVerlegung der Grdftreifen ift forgfam der §
eignetite Plat su fuchen unbd e3 geniigt nicht, foldye e
fah unter bdie Grde zu grabem, oder um irgend ¥
Waffervohr zu wideln. it Wafferleitung ‘noff)a"bwb'
gibt e8 feine anbere Wahl, ald Anjchlufs an folde u!
Det grdBeren Gebduden fann der Anfhluf an bie Waffr
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leitung mehreremale erfolgen, wo diefe am bequemiten
su-eveeichen ift. . Der Anfhluf muf mit der grdften
Gotgfalt hergeftellt fein und zwar mitteljt- {tarfer Schelle
und BleiaufguB. Erfolgt der njehluf im Keller an bdie
RWafferleitung, {o wird der Blipableiterdbraht an bdas
galvanifierte Rohr - angeldtet und mit Kupferdraht um-
widelt, oder der Blibableiterdyaht wird. in einer Jwifchen-
lage - von Bleibled) mitteld ftarfer Schelle an dag Nobr
angeprefit. :

Der Unfehluf an Gasleitungen ift nicht nur erlaubt,
fondern fogar geboten und wdven vorgefommene Gas-
erploftonen vexbiitet worben, wenn der Bligableiter an
bie Gasleitung angefchloffen gewefen wdve. |

it Teine Wafjerleitung vorhanden, jo wdhle man
bie vovausfidhilich - feuchtefte Stelle zur Berlegung dev
Grdftreifen. 3t bag Grundwaffer nicht gar su {hwierig
ju evgraberi, damn muf man unbedingt danach frachten,
folhes su erreichen, um Den Grdftreifen da Pimein zu
verlegen; ift jebod) Grundwafler nur in. grofen Tiefen
ereihbar, fo helfe man fih anders und lege ben Grd-
ftreifen an Stellen, bdie vovausfichtlich {tetd feucht {ind,
sum Beifpiel bei Wohnhdufern in bdie Ndhe des Kiichen-
Abfluffes, Dung- ober anderen Gruben, in feudhtes
Garten- oder Wiefenland. Bei anderen Baulidyfeiten
legt man mit Borteil den Grdftveifen unter die Regen:
e, da foldhe Dbei Regen und Gewittern bald feucht
fein wird. , v ,

Jgn diefem Falle braucht man, falls Grundwaffer
bO&), nidt su eveeichen ift, nicht fehr tief zu gehen und
genitgen  flhon  zirfa 40—50 cm. Der . Abjtand vom
Unwefen foll 1,50—2 m betragen. @8 ift bei grofer
Waffecarmut fehr gut, die Grdleitung ald Ringleitung
um ba3 gange Anmwefen gehen, oder wenigitens jeden
Crditveifen aftartig auslaufen su laffen; audh wéve su
empieblen, aufger dem Grdftreifen noch [einige Drdbte
bitidhelfdvmig in gang gevinger Tiefe zu verlegen und
Joldge it dem Grbdftreifen su verbinden. Duve) den
Regen ‘werben bdie obeven Schichten mit den Drdbhten
bald feudht und bilben fo eine vovittgliche Grdleitung.

Alg Crdleitung fann auch Draht oder Melalljeil ver-
Wendet werden. Bei Berwendung von Drabhtieil difrfen
hl? engelnen Drdhte nicht su diinn fein, 3 B. Det Kupfer-
feil nidt unter 4 mm und Gifen 5 mm und miffen
Qut vevsintt fein. G4 ift nicht su unterlaffen, bei Waffer-
‘b‘lﬂ?}gd bie Grdleitung in Kleinfhlag von Kofs su betten,
3 foldjer bie Feuchtigkeit fehr- lange halt. Jjt e
unnen mit Gifenjaugrohr, welches tief in den Boden
%e.?t' Yorhanden und gut ju evveichen, fo fanpn der Ab-
nell % diveft an biefes angefchloffen werben unb benitst

M am beften dagu eine frdftige Sehelle, wie {dhon

bother . - ' .
A inge%lgt' Rupferplatten oder Bander difrfen nie

| felephon . .

ift, gelegt werben, dagegen Ionnen vevzinfte Bianber,
Gtangen ober Robhre aus Gifen zugelaffen werben. Syebe
verniinftige Beveinfadjung der Bligableiter ift in Er-
wdgung ‘au ziehen und darf die Verbreitung derfelben
durch hohe Preife und foftfpielige. Anlagen nicht aufge-
halten werden, im Gegenteil {oll jeber Blipableiterfeher
davauf bedacht fein, rveelle Preife zu madjen, unter modg-
lichfter ‘DBeriictfichtiqung der BVereinfachung, um fo. audh
dem minder Bemittelten e3 zu exmbglidhen, fidh) einen
Blipableiter Yerftellen su laffen. ~Jeded Unwefen, bei
weldhem metallene Fivftbleche mit den Hegenvinnen und
Abfallvohren  verbunden und. leptere an eine geeignete
Erbleitung angefchloffen find,  hat.fhon einen einfachen
und wirffamen Bligableiter, e3 bdiirfte aber nod) eine
maffive Ableitung su empfehlen fein und den Abfalltbhren
die fichere Ableitung sur Grde nicht allein zu diberlaffen,
ba befonbers an Boigen und Winfeln bdie Regenabfall-
vohre oft audeinanbdergehen und fo bdie. Ableitung unter-
brochen 1wére. , - ‘ "
Dag Pritfen der Blipableiter ift eine grofe Ber-
trauensfache und erftrect fich ebenfalld auf bie brei
Haupiteile und ywar die Turm- oder Dadhleitung, Mittel-
leitung und Grd- ober Bobenleitung. - Die Turm- und
Dadjleitung priift man ebenfo wie die Mittelleitung durch
Befihtigung mit.einem guten feharfen Glafe; find mehrere
Ableitungen vorhanden, fann man auferdem die gal-
vanifhe Priffung vornehmen, die aber feinen grofen
Wert hat, da man dbamit nur grobe. Fehler fonftatieren
fann, bie durd) Befihtigung weit beffer und ficherer
gefunden werben. Die Erd- und Bodenleitung foll nur

mitteld Megbriice galvanifch unterfud)t werben.

Neltere Bligableiter miifjen auf ihre Tauglichleit unter-
fucht mwerden und ift nach) Grrichtung des Blibableiters
eine Wafferleitung eingevichtet worden, fo ift bdie Erd-
leitung fofort an foldhe angufchliefen uud find Sdumige
dazu flrengftens angubalten. .

(& G. v. Fleifchbein, -
ftaatlich gepriifter Blisableiter-Kontrollewr
i in ,Bauwelt”.)

Joh. Graber
Eisenkonstruktions -Werksiatte

. Winterthur Wwililingerstraste |
- Best eingerichtete <o - 1904

| Spezialfabrik eiserner Formen
Gementwm:::-lndustrin. ‘

~ Silberne Medaille 1906 Mailand. -
Patentierter Cememtrehriormen - Yorschluss.

tunnen, deven Waffer sum Trinfen beftimmt




	Sachgemässe Blitzableiteranlagen

